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an den 1 
fünf öffentliheh Bürgerſch ulen 
zu Krakau,, 
welch e 


nach dem geendigten Sommer-Kurſe im Monate Auguſt 1806 
werden abgehalten werden, als: 


Den 12. und 13. an der Muſterhauptſchule, wo in einer Elementar- Heß und 


vier ordentlichen Klaſſen ſind ۰ 325 Schuler. 
Den 14. an der Hauptſchule bei St. Barbara, wo in eiuer Elementar ⸗Klaſſe und 
drey ordentlichen Klaſſen ſich befinden 237 — 
Den 19. an der Trivialſchule bei Corpus Chrifti zu Sofie, wo es in zwey 
Klaſſen gibt RE 61 — 
Den 18. an der Maͤdchenſchule bei St. Johann „wo man in einer leres = und 
drey ordentlichen Klaſſen zählt 151 Schüferinnen, 
Den 28. an der Maͤdchenſchule bei St. Andreas, wo i in einer Elementar und 
drey ordentlichen Klaſſen ſind że T 110 — 
Außer dieſen haben noch an der Muſterhauptſchule Unterricht 
genoſſen: 
a) Geiſtliche Zoͤglinge +. .. 37 
b) Weltliche Próparanten 2: ń * 1 
9 "Sh 1. Gymnafial = Schüfer, 12 
c) Befliſſene der Zeichenkunſt | a. Künſtler 1 — 8 
/ / .  E TEZA 
Betrag der in dieſem Sommer-Kurſe Unterrichteten 938 


Die Prüfungen werden des Aa von وا و‎ 12, und deg Nadz 
mittags von 3 bis 6 Uhr zu ganzen Tagen, an der Tri⸗ 
vial- Shule zu Kaſimir aber nur durch einen Vormittag abs 
gehalten werden. 
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Gedruckt bei Jofeph Georg anni Kaiſ. auch Raif. Koͤn. Gubernia = Dubner; 
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der an Det Kaiſ. auch Kaiſ. Koͤnigl. 2 
kauer Muſterhauptſchule angeſtellten Perſonen 
i und deren Beſchaͤftigung. 


Ober auf ſeher. 


Herr Kaſimir Wohlfeil führet die Oberleitung des ſaͤmmtlichen buͤr⸗ 
gerlichen Schulweſens im weſtlichen Galizien. 

Er trug den geiſtlichen Zöglingen die Hauptfä 
Grundſaͤtze zu Bildung des Herzens und © 
ſirkunſt vor ai A 


Bfychofogie , die 
1 der Katechi⸗ 


Crore ++ 


Direk 3 r 
Herr Joſeph Berski handhabet die Ordnung an der Muſterhaupt⸗ 
ſchule, leitet die uͤbrigen Schulen in der Stadt und im Kreiſe, und 
lehrte: 
1. Die Koͤrpermeſſung "734 +. ۰۰ 
2. Das Rechnen in Bruͤchen A ER موز و‎ 
3. Die praktiſche Paͤdagogik. er =p = 


Katechet. 
Der Woßleprwiündige Herr Karl Weiß, Weltyrieſter, lehrte: 


1. Die erſten Begriffe von Gott und der Religion geſpraͤchweiſe in 
der deutſchen und pohlniſchen Sprache ۹۵ 
Den erweiterten Religionsunterricht nach dem Ratei ismus Nro. 5. 


2. 

3. Die chriſtliche Sittenlehre P że żę 
4. Die Gründe in die Kenntniğ der Religion > RZ, 
5. Die Evangelien ja 


Er gab auch an der Maͤdchenſchule bei Gt. Johann wöchentlich burch 
8 Stunden Unterricht, 


Lehrer. 


Herr Ferdinand ans krank. 
Herr Joſeph Raab lehrte: 
1. Die deutſche Sprachlehre N 
2. Das 4te und ste Stück des tea von der Haushaltungskn int 
utzd Vaterlandsliebe 
3. Den Styl oder das Verfaſſen gemeinnägiger ſchriſtlicher Auffätze 


4. Die Naturgeſchichte or 9 2 
5. Das Schoͤnſchreiben = = 
6. Die Anfanasgruͤnde der Iateinifihen Sprache ZA Re 
Herr Ignaz Chambrez lehrte: 
1. Die Anleitung zu den leichteſten ſchriftlichen ۸ R 
-as Die ۰ ze e" sz 
3. Die bürgerliche Baukunſt żę . A 
4. Die Mechanik * 
5. Das Zeichnen für Normal: und Gymnaſtal⸗ Schüler s$ 


6. Dasfelbe fúr junge Künftler an jedem Sonntage 4 Stunden. 
Herr Georg Kwiſtek lehrte: 
I. Die deutſche Sprachlehre 
2. Praktiſche Uibungen uͤber die Regeln der deutſchen Sprachlehre in 


+ 


u Rim E o 
3. Das zweyte ۴ des beſebuchs von der et ſchaffenheit 
0 Das fluͤſſige deutſche Lefen a 


. Die deutſche Rechtſchreibung mit dem 9 ۷ 
6: Deutſche und pohlniſche Sätze, bie im Ausdrucke von einander 


abweichen . s) Wy TEA, 13 
7. Das pohlniſche ۰ ER = 
8, Tachlefen der erklärten Religion lehren ZY ż. 
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Herr Johann Moczarski krank. 
Herr Tevpold Grabowski lehrte: 


1. Die Uibungen in der deutſchen Sprache ۷: 7 ی‎ 
2. Das praktiſche Abaͤndern und Abwandeln in Sätzen 4 

3. Das deutſche richtige Lefen mit Ausfragen darüber = 
4. Das deutſche und pohlniſche Schoͤnſchreiben ی‎ PZ 


5. Die Regeln vom Unterſchiede der Buchſtaben und bom Theilen 


der Woͤrter ۰+ +. 
6. Die Erzählungen aus dem Sittenbüchlein 2 

5 Die pohlniſche Rechtſchreibung mit dem Dittandoſchreiben per- 
bunden é% 92 5 


Herr Wenzel Tomatſchek lehrte: 
1. Das deutſche Leſen 5 
2. Die Uibung in der deutſchen Sem , nebi Entwicklung der 
Begriffe von dem Nutzen und der Sthädlichkeit der Dinge * 
3. Das deutſche, pohlniſche und lateiniſche Schoͤnſchreiben = 
Herr Kaſimir Adam ۰ سر‎ oti lehrte: g 


1. Das pohlniſche Leſen +3" sb 44% Eve 
2. Das Kopfrechnen 2A 2 : A, 
3. Das Rechnen in benannten Zahlen se: Brüchen . 
J. Sätze über die Regeln der deutſchen Sprachlehre in beiden Spra- 
chen 
Mathias Freisler, Familias leistete Aushilfe beim Unterrichte 
im Schreiben, und lehrte auch das pohlniſche Leſen — 
Betrag der Gegen hen Lehrſtundee:eꝛ sss ul 282934 so y 
4 F 5 « e ` ۱ H 3 
Eintheilung der ۲ سر‎ 
— ۲ . ۳ * . 8 ; A 
Elementar- laffe 
Schüler zwifchen dem éten und 1ąten Jahre. Ihrer find = KĘ 78 


Hier wurde woͤchentlich gelehret: 


1. Die Begriffe von Gott und der Religion gefprachweife in pohlniſcher Sprache .. I Stunden. 
2. Nachleſen der erklaͤrten Religionslehren a 5 Z ++ 2 — 
3. Das deutſche Leſen 58 5 a .. OR POS "BEM 
4. Das pohlniſche Lefen nn 
5. Die richtige Ausſprache der و‎ y und bie Rai bonn wii der Woͤrter te" 
in Sylben . E E 
6. Die Uibung in der deutſchen N poblitifchen € Sprache, mit Entwicklung der Rat, 2 
don dem Nutzen und der ste] der Dinge ۳ ۰ 9: m" 
SĘ 22 Stunden 
1. Kaffe. nE 
€ echliler zwichen dem 7ten und isten Jahre. Ihrer ۰ „ rd 
Hier wurde wöchentlich gelehret ; 
Die Religion Bar Geſpraͤche in beiden Sprachen — sk .« 2 Stunden. 
2. Das Nachleſen der erklaͤrten Religionslehren s% Kc s. — 
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++ 17 
Stunden. 


2 
2 
2 
2 
3 
+. b 
3 
2 
2 
2 
8 
2 


n 


34 Stunden. 
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3. Das deutſche richtige Lefen mit Ausfragen daruͤbet że 2 


4. Das pohlniſche Leſen = +5 3 
5. Die Uibung in der deutfchen Eytade 3 = sa 
6. Das praktiſche Abaͤndern uud Abwandeln in 0 AE SE 
7. Das Kopfrechnen er 5; 2 
8. Die Erzählungen aus dem Sittenbüchlein PN z. „s 


9 Das Schoͤn ſchreiben za fs = = 


II. Klaſſe. 


Site zwischen dem sten und 18050 Jahre. Ihrer ſind * 
Hier wurde wöchentlich gelehret: 

1. Die Religionslehre nach dem Katechismus Nro. و‎ in beiden Sprachen 

z. Die deutſche Sprachlehre mit Sprachuͤbungen in Sätzen 9 

3, Das deutſche Lefen 

4. Das pohlniſche Lefen ka 

5. Die deutſche Rechtſchreibung mit dem Dittandoſchreiben verbunden — 


م + ۰ ++ .. 


6, Die pohlniſche Nechtfchreibung .. 3 R 
7. Das ate Stück des Leſebuchs von der Rechtſchaffenheit — za 
8. Das Rechnen 24 a "a 
9, Dag deutſche und pohlniſche Schöuſchreiben *. .. 


IM. £laffe. 


Sailer zwiſchen dem ten und 19ten Jahre. Ihrer find 
Hier wurde woͤchentlich gelehrt: 
1. Der erweiterte Religions⸗ Unterricht nach dem Katechismus Nro. 3 


+ 


a. Die chriſtliche Sittenlehre = is 
3. Die Evangelien $3 اه‎ R 2 زب‎ 
4. Die deutſche Sprachlehre ż+ 5 


5 Die deutſche Rechtſchreibung mit dem, Diktandoſchreiben verbunden es 


Das ate und ste Stuͤck des Leſebuchs von der Haushaltungsfunft und der Vaterlandeliebe 


7 5 Deutſche und pohlniſche Saͤtze über die Regeln der Sprachlehre 4 


.Die Anfangsgriinde der lateiniſchen Sprachlehre s% 
9. Deutſche und pohlniſche Sage, die im Ausdrucke von einander abweichen 
10. Die Anleitung zu den leichteſten ſchriftlichen Gre: 2 gą i 
11. Das Rechnen in Bruͤchen ۱ Ta 33 
12. Das deutſche und lateiniſche Schöͤnſchreiben * 3 


i AV. Kaffe. 


Schüler zwischen dem 9ten und aaten Jahre. Ihrer ſind en 
Hier wurde wöchentlich gelehret: 


1. Der erweiterte Religions = Unterricht mit Beweiſen aus der heiligen Schrift 


2. Die Gründe in die Kenntniß der Religion 
3. Das Ausführliche der deutſchen Sprachlehre ند‎ ۳ 
4. Die Erdbeſchreibung * Na 
5. Die 9 e ur,” ++ 

6, Die Naturgeſchichte ۱ In 5 a. 2 
7. Die bürgerliche Baukunſt +. F 

8. Die Rechenkunſt 

gu Die Mechanik w 
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10. Der Styl, oder gemeinnützige ſcheiſtliche Hufe s ża 
م11‎ Das Zeichnen 35 >> 2 
۰:3 Das Schoͤnſchreiben > TEK ++ , e | + 
LM?) 23 


Den geiftlichen Seminariums = Zöglingen, deren 37 waren, wurden die Hauptſaͤtze der 
Pſychologie, die Grundſätze zu Bildung des Verſtandes und des Herzens, dann die Katechiſirkunſt und 
die Paͤdagogik vorgetragen. 


Ordnung der Prüfung. 


Am erſten Tage wird des Vormittags die Elementar- und erſte; und des Nachmittags die zweyte 
Klaſſe, am zweyten Tage aber des Morgens die dritte, und nach dem Eſſen die vierte Klaſſe gepruͤfet. 
Die Lehrgegenſtände kommen in der Ordnung vor, wie ſie in der Eintheilung der Klaſſen angeſetzet ſind, 
und jedes Mahl legt man die Probſchriften und Zeichnungen der Schüler den Anweſenden zur Beur⸗ 
theilung vor. Hierauf werden diejenigen Schuͤler, welche ſich durch Fleiß und preiswürdige Sitten her⸗ 
vorgethan haben, verleſen, und die vorzuͤglichſten derſelben mit Prämien erfreuet werden. 


Nachrichten. 
1 


Diͤe Hohe Landesſtelle eroͤffnet unterm zarten Maͤrz Zahl 9939, es fey mittelſt Hoͤchſten 
Hofkanzleydekrets vom 28ten Februar l. J. bedeutet worden, daß aus dem Grunde, weil in dem weit: 
lichen Galizien ſowohl an der Muſterhauptſchule als an den uͤbrigen Hauptſchulen das laufende Schul⸗ 
jahr mit dem rten September angefangen habe der Gommer -Kurs im Monate Auguſt zu ſchließen, 
genehmiget worden ſey. i 

Um aber die Bürgerfchulen mit den hoͤhern Schulgattungen in Gleichſoͤrmigkeit zu ſetzen, 
wird zugleich verordnet, daß das Schuljahr fünftighin mit dem zten November zu eroͤffnen, und bis 
zum 21ten September fortzuſetzen, folglich die Winterpruͤfung gegen Oſtern abzuhalten fey, welche 
Ordnung an der Muſterhauptſchule, ſämmtlichen Hauptſchulen und den hoͤhern Mädchenſchulen beob⸗ 
achtet werden ſoll. 1 

Auf dem Lande (für Stadt- und Dorfſchulen) wird geſtattet, die Vakanzen in eine Zeit, da 
die Aeltern ihrer Kinder zur Aushilfe bei der Feldarbeit am noͤthigſten haben, zu verlegen; jedoch divs 
ſen dieſe Ferien nie uͤber fuͤnf Wochen dauern. Es iſt daher am zutraͤglichſten, dieſelben in dieſem 
Lande vom 20ten Juli bis 24ten Auguſt feſtzuſetzen. | 


II, 


In Folge Hohen Gubernialdekrets vom Tóten May l. J. Zahl 17497 iſt Herr Kaſimir Adam 
Wohlfeil in Ruͤckſicht feiner empfehlungswuͤrdigen Eigenſchaften und zuruͤckgelegten Studien zum unent⸗ 
geltlichen Lehrpraktikanten an der Krakauer Muſterhauptſchule mit der Hohen Verſicherung ernannt wor⸗ 
den, daß auf ihn bei Beſetzung der einſt zuerledigenden Lehrſtellen nach ſeiner Verwendung, Mora⸗ 
litaͤt und Brauchbarkeit billiger Bedacht werde genommen werden. 


III. 


Die Hohe Landesſtelle verordnet unterm T4ten Februar Zahl 2189, daß die paͤdagogiſch⸗ faz 
techetiſchen Vorleſungen für die Hörer der Theologie des vierten Jahrganges mit Eröffnung des Gom- 
mer = Kurfes an der Muſterhauptſchule eingeleitet werden ö z 

Der Herr Oberanffeher hat die Vorleſungen uͤber Pfychologie, die Grundſaͤtze zu Bildung 
des Verſtandes und des Herzens und die Katechirſirkunſt für die geiſtlichen Zöglinge durch die Monate April, 
May und Junius abgehalten, dann aber übte fie der Herr Direitor der Muſterhauptſchule durch den 
Monat Julius in der praktiſchen Paͤdagogik fo weit, als diefe für Trivial-Schulen nothwendig ift. 

Herr Domherr Dominik Markiewiez war jedes Mahl durch die ganze Zeit der praktiſchen Wiz 
bungen in der Katechetik gegenwärtig, um fih als Profeſſor der Baftoral= Theologie von dem guten 
Fortgange und der Geſchicklichkeit in der Katechirſirkunſt feiner Zoͤglinge zu überzeugen. 


IV. 


An der deutſchen Schule zu Jędrzejów ift der 2te Klaſſen⸗ Lehrer Johann Jedliczka geſtor⸗ 
ben, und auf er haltene Nachricht hierüber der Konkurs zur eheſten Wiederbeſetzung dieſer Lehrſtelle in 
dem Krakauer und den benachbarten Kreiſen ausgeſchrieben worden. Das Jeirzejower Ziſterzienſer 
Abteyſtiſt als Schulpatron hat ſonach aus den Kompetenten den an der Neumarkter Stadtſchule im Sana 


dezer Kreiſe mit Auszeichnung dienenden Lehrer Herrn Franz Domoradzki auf gedachte Lehrſtelle egrs ` 
nannt, und nebſidem noch aus preiswuͤrdigem Schuleifer den Herrn Jofeph Swiżko zum Elementar? 
Lehrer gewaͤhlt. 3 


Opis 
iakich przedmiotów nauk.w biegu upłynionym uczyły fie 
dzieci w Wzorowey Szkole Głowney. 


W Klaflie Elementarney , gdzie ieft Uczniów 78. 


1. Nayiftotnieyfze wyobrażenia o Bogu i Religii w języku Polskim. 2. Czytanie 
obiaśnionych nauk Religii. 3. Czytanie Niemieckie, 4. Czytanie Polskie. s. R:guiy o 
różnicy głofek i dzieleniu stow poiedynczych na zgłoski. „ 6. Ćwiczenie w ięzyku Nie- 
mieckim. 11023 08 38H 


W Klaffie pierwfzey , gdzie ieft Uczniów 100, 


1. Nauka Religii w języku Polskim, iednak nayiftotnieyfze iey części oraz w ję- 
zyku Niemieckim, 2. Czytanie obiaśnionych nauk Religii. 3. Czytanie Niemieckie, 4. Czy- 
tanie Polskie. 5. Cwiczenie w je-yku Niemieckim 6. Praktyczne przypadkowanie i cza- 
fowanie. 7. Ulłna nauka liczenia, 8. Hyftoryiki z Kfiążki Otyezaynosei. 9. Formowanie: 
charakteru, | 


W Klaffie drugiey „ gdzie ieft Uczniów 64. 


1. Nauka Religii w języku Niemieckim i Polskim. 2. Grammatyka Niemiecka po- 
łączona z praktycznem ćwieczeniem w języku 3. Piynne Czytanie Niemieckie. 4. Czyta- 
nie Polskie. F. Pilownia Niemięcka.po'ączona 2 piſaniem Cyktowanym. 6. Pilownia Pol- 
ska, 7. Nauka o obyczayno:ci. 8. Arytmetyka, 9. Formowanie Niemieckiego i Polskie- 
go charakteru. یی‎ ۱ up 


14343? 1 


W 111206 trzeciey, gdzie Uczniów 66. 


1. Obfzernieyfza nauka Religii. 2. Nauka moralu chrześciańskiego. 3. Ewange- 
lie. 4. Grammatyka Niemiecka. F. Pifownia Niemiecka połączona z piſaniem dyktowanym. 
6. Nauki o gofpodarności i miłości Oyezyzny. 7, Cwiczenie w języku Niemieckim przez 
formowanie rozmaitych fenfów, 8. Początki języka łacińskiego. 9. Formowanie takowych 
ſenſd w و‎ które co do wyrażów tak w języku Niemieckim jak w Polskim znacznie fie różnią, 
10. Spofob pifania liftów, m. Arytmetyka w liczbach łamanych. 12. Formowanie charak- 
teru Niemieckiego i Polskiego, 772 


RR W Klaflıe czwartey, gdzie ieft Uczniów 64. 
I. Nauka Religii z dowodami z pisma Świętego. 2, Dowody o Boftwie Relizii 
Chrześciańskiey. 3. Grammatyka Niemiecka. 4. Geografia. 5. Geometrva. 6. Hyftor Ja 
Natury. 7. Arytmetyka w liczbach łamanych, 9. Mechanika. 10. Spofob pifania liftów. 
11. Rysunki. 12. Formowanie Charakteru. | 
Alumnom duchownym w Seminaryum zoftaigeym ; których było 37, dawano Prelek- 
cye z Psychologii, z Prawideł kształcenia rozumu i serca, z kaęęchetyki i Pedagogiki. 


Uwiadomienie 
= względem Szkół Narodowych w Galicyi Zachodnłey. 


W yfokie Gubernium uwiadomia pod dniem zrwfzym Marea, pod liczbą 0939, że Mocą Nay- 
wyżlzego Dekretu Nadwornege od: dnia. 28go: Lutego pozwolono, aby z powodu tego; 


— 


gdy w Zachodniey Galicyi tak w Wzorowey Szkole Głowney, iako też w innych Szkolach . 
Giownych bieżący rok Szkolny rozpoczął fie dnia 1go Września, bieg nauk letni w Sierpniu 
zakończonym zoftał. ; - 1 

Ażeby zaś co do Wakacyi tak w'Szkolach}Narodowych iak w wyżfzych Szkół ga- 
tunkach iednakowy porządek byi zachowany و‎ nakazue fig, aby przyfzły rok szkolny. dnia 
3go Liftopada rozpoczętym, a dopiero dnia 21go Września r. p. był zakończonym ; a zatem 
należy popis po biegu nauk zimowym około Wielkanocy odbywać. Ten porządek 
w Wzorowey Szkole Głowney, w wfizyftkich innych Szkołach Głownych i Szkołach Pa- 
nienskich wyzſzych ma bydź zachoweńym. 

W miasteczkach i na wfi pozwała fiş mieć Wakacye w takowym czafie , gdy Ro- 
dzice fwoich dzieci na pomoc przy robotach potrzebuią i iednak nigdy nad pięć tygodni 
trwać niepowinny. Zdaielię więc rzeczą naydogodnieyfzą, aby takowe w tym kraiu od dnia 
'20go Lipca do dnia 24go Sierpnia były uftanowione. 


II. 


Mocą Wyfokiego Dekretu Gubernialnego od dnia 16g0 Maja pod liczbą 17497 
JMe Pan Kazimierz Adam Wohlfeil z względu na chwalebne iego przymioty i nauki w Akademii 
nabyte zoftał nominowanym Nauczycielem praktykującym w Krakowskiey W zorowey Szko- 
le Głowney z przydanym zapewnieniem, że w ſtoſunku iego zdatności, przykładania fie i 
moralności, gdy hie zdarzy fpofobność uczynienia go aktualnym Nauczycielem, naypierwfze 
względy na niego będą miane, i ۱ 


IIL 


Wylokie Gubernivm nakazuie pod dniem 14go Lutego pod liczbą 2139, ażeby Pee 
dagogiczno= Katechetyczne Prelekcye dla Słuchaczów Teologii czwartego roku z otwarciem 
letniego biegu nauk w Wzorowey Szkole Głowney były rozpoczęte. ۹4 

W. JMćPan Iuſpektor Szkół Generalny te Prelekcye z Pfychologii, prawideł ۵۵ 
nia rozumu i serca i Katechetyki dla Duchownych Alumnów fam dawał przez mieliące Kwie- 
cień, May i Czerwiec% potem zaś przez miefiąc Lipiec ewiczył ich W. Ile P Dyrektor W zoro- 
wey Szkoły Glowuey w Pedagogice praktyczney, ile fie Szkół Trywialnych tyczy. 

WV. Ie Xiądz Kanonik Dominik Markiewicz przez cały przeciąg praktycznych 
ćwiczeń w fztuce Katechizowania bywał przytomnym; aby fie iako Profeſſor Teologii Pa- 
ſtoraluey przekonał o dobrym poftępku i zdatności w Katechizowaniu Alumnów fwoich, 


Iv. 
7 ) 


Nauczyciel drugiey Klaffy przy Szkole Głowney w Jedzrejowie Pan Jan Jedliczka 
zelzedł z tego fwiata. Przewielebny Konwent iako Patron tey Szkoły na micyscu zmarłego 
nominował Pana Francifzka Domaradzkiego Nauczyciela w Nowym -Targu w Cyrkqle San- 
deskim „ obieraiąc oraz 2 gorliwości dla dobra Szkoły Pana Józefa Sniżko Nauczycielem 
Klafy Elementarney. ` > 
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